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Sicherheitsgewerbe Schleswig-Holstein: 

Verhandlungsführer von Ver.di für 7 Wochen mal weg 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

von einem besorgten Unternehmer aus der Branche, der bei Ver.di für die Annahme des 

vorliegenden Angebots werben wollte, erhielten wir die Mitteilung, dass der Verhandlungsführer 

von ver.di erst ab dem 13. Mai 2024 wieder erreichbar ist und seine Nachrichten nicht gelesen 

werden. 

 

Das heißt, dass neue Absprachen zu einem Tarifvertrag erst in 2 Monaten wieder möglich 

sind und sich alle Termine um mindestens 2 Monate verschieben werden!! 

 

Das vorliegende Angebot sah folgende Erhöhungen vor: 

 

1. Lineare Erhöhung aller tariflichen Grundlöhne des Lohntarifvertrages  
   um 6,9 %, also in der untersten Lohngruppe um € 0,90 zum 1.5.2024. 
 

2. Lineare Erhöhung um 5,0 %, also um mindestens € 0,70 zum 1.3.2025 
 

Die Gesamterhöhung beträgt also mindestens € 1,60.  

 

3. Einführung einer neuen Waffenträgerzulage für die LG 3 Militärische Anlagen zum 1.5.2024 
in Höhe von 0,50 €, die sich zum 1.3.2025 auf 0,75 € erhöht, 

 
4. Erhöhung der Auszubildendenvergütung um 100 € zum 1.5.2024 und um weitere 50 € zum 

1.3.2025 
 

 

Die Arbeitgeberseite hält an dem guten Angebot bis auf Weiteres fest. Nur die 

Erhöhungszeitpunkte werden um die zusätzlich vergehenden Monate angehoben werden müssen.  

Die Arbeitgeberseite kann keinen Druck auf Ver.di ausüben. Das können nur Sie, unsere 

Arbeitnehmer!! 

 

Bad Homburg, 26. März 2024 

 

gez. Lutz Kleinfeldt 

Vorsitzender der Landesgruppe Schleswig-Holstein des BDSW und 

Verhandlungsführer der Arbeitgeberseite 


